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A B B I L D U N G S V E R Z E I C H N I S  

Abbildung 1: Lage der zu vergleichenden Trassenkorridorsegmentkombinationen TKSK 08a und 

TKSK 08b im Trassenkorridornetz 5 
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Steckbrief des Vorvergleiches (V08) der Trassenkorridorsegmentkombinationen 

(TKSK) 08a und TKSK 08b 

 

Abbildung 1: Lage der zu vergleichenden Trassenkorridorsegmentkombinationen TKSK 08a und 
TKSK 08b im Trassenkorridornetz 
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Tabelle 1: Vorvergleich V08 (TKSK 08a / TKSK 08b) 

Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Kurzbeschreibung des  

Vergleichsfalls 

Verglichen werden in einem vorgezogenen 2er Vergleich die beiden TKSK 08a 

(bestehend aus TKS A36, A37 und A39) und 08b (TKS A38). 

Sie bilden zwei Alternativen, um das aus Norden kommende TKS A32 bis zum 

UW Dipperz fortzuführen. Dabei werden im Wesentlichen die Ortschaften Trais-

bach, Wiesen, Niederbieber, Margretenhaun, Armenhof, Böckels und Wissel 

entweder westlich (TKSK 08a) oder östlich (TKSK 08b) umgangen. Die 

TKSK 08a folgt hierbei der 380-kV-Bestandsleitung „UW Mecklar - UW Dipperz“ 

(LH-11-3010), während die weiter östlich liegende TKSK 08b ohne Bündelung 

verläuft. 

Die gesetzlichen Voraussetzungen für eine Prüfung auf eine mögliche Teilerd-

verkabelung (TEV) liegen auf der derzeitigen Planungsebene in beiden TKSK 

vor (Riegel-Nr. R-A37-01, R-A38-01, R-A38-02, R-A39-01 und R-A39-02) vor. 

Diese Bereiche werden mit der Bewertung der Teilerdverkabelung in den vorlie-

genden Vergleich eingestellt. 

Bewertungsschritt 1 – nicht umgehbare Konfliktbereiche und mögliche Bündelungsoptionen 

Zugrunde gelegt wird zunächst die Bewertung für die technische Ausführung als Freileitung. Die Konfliktbereiche, die in 

einem ersten Prüfschritt bei der technischen Ausführung als Freileitung mit einem sehr hohen Realisierungshemmnis be-

wertet wurden und somit ggf. mittels Freileitung voraussichtlich nicht überwunden werden können, wurden zusätzlich in 

einem zweiten Prüfschritt, auf eine mögliche Überwindbarkeit durch eine Teilerdverkabelung untersucht. Hierfür müssen 

jedoch die gesetzlichen Voraussetzungen gemäß § 4 Abs. (2) Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) u. a. durch einzuhal-

tende Siedlungsabstände vorliegen. Für diese TEV-Prüfbereiche wird im Folgenden verbal-argumentativ auf das Ergebnis 

der Realisierbarkeitsprüfung mittels der Teilerdverkabelung eingegangen. 

Die unten aufgeführte Dreiteilung (z. B.: 1 / 0 / 1) zeigt die Anzahl der Konfliktbereiche bei der Betrachtung der Freileitung 

/ Teilerdverkabelung / Gesamtbelegung unter Berücksichtigung der TEV. Wobei der letzte Wert dem Vergleich zugrunde 

gelegt wird. 

Riegel sehr hohen Raumwiderstands 

Sehr hohes Realisierungshemmnis 3 / 0 / 0 2 / 0 / 0 

Hohes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Mittleres Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Kein / geringes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Bemerkung zur Realisierbarkeit mittels 

der technischen Rückfallebene der 

Teilerdverkabelung 

Die Riegel-Nr. R-A37-01, R-A39-01 

und R-A39-02 (vgl. Anhang III, Steck-

briefe TKS A37 bzw. TKS A39) kön-

nen über die technische Ausführung 

als TEV aufgelöst werden und stellen 

Die Riegel-Nr. R-A38-01 und R-A38-

02 (vgl. Anhang III, Steckbrief 

TKS A38) können über die technische 

Ausführung als TEV aufgelöst werden 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

somit in der Gesamtbewertung keine 

Riegelsituation mehr dar. 

und stellen somit in der Gesamtbewer-

tung keine Riegelsituation mehr dar. 

Planerische Engstellen 

Sehr hohes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Hohes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Mittleres Realisierungshemmnis 1 / 0 / 1 0 / 0 / 0 

Kein / geringes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 1 / 0 / 1 

Bemerkung zur Realisierbarkeit mittels 

der technischen Rückfallebene der 

Teilerdverkabelung 

-- -- 

Mögliche Bündelungsoptionen 

Angegeben wird eine Auflistung der Art 

der Bündelungsoption (Freileitung (A), 

Bundesautobahn (B1), Schienenweg 

(B2), Bundesstraße (B3), überregio-

nale, erdgebundene lineare Infrastruk-

tur (C)) mit km-Angabe. 

Priorität A:  23,3 km 

Priorität B1:  0,0 km 

Priorität B2:  0,0 km 

Priorität B3:  0,0 km 

Priorität C:  7,1 km 

Im Bereich einer möglichen Teilerdver-

kabelung des Riegels Nr. R-A37-01 

liegen Bündelungsoptionen der Bün-

delungsart Ferngasleitungen und im 

Bereich des Riegels Nr. R-A39-02 der 

Bündelungsart Freileitung vor. 

Priorität A:  2,8 km 

Priorität B1:  0,0 km 

Priorität B2:  0,0 km 

Priorität B3:  0,0 km 

Priorität C:  0,0 km 

Im Bereich einer möglichen Teilerdver-

kabelung des Riegels Nr. R-A38-02 

liegen Bündelungsoptionen der Bün-

delungsart Freileitung vor. 

Angegeben wird der gebündelte bzw. 

ungebündelter Verlauf des Vergleichs-

bereiches jeweils bezogen auf die Ge-

samtlänge in km, genannt wird immer 

die jeweils höchste Priorität der Bünde-

lungsoption. 

gebündelter Verlauf der TKSK:  

  12,0 km 

Priorität A:  12,0 km 

ungebündelter Verlauf der TKSK: 

  0,0 km 

gebündelter Verlauf der TKSK:  

  1,6 km 

Priorität A:  1,6 km 

ungebündelter Verlauf der TKSK: 

  9,6 km 

Qualitative Beschreibung, Bünde-

lungsoptionen 

In der TKSK 08a liegen auf der gesam-

ten Korridorlänge Bündelungsoptionen 

vor. Die bedeutendste bildet die 380-

kV-Bestandsleitung „UW Mecklar - 

UW Dipperz“ (LH-11-3010) welche auf 

der gesamten Korridorlänge vorliegt. 

In der TKSK 08b finden sich kaum 

Bündelungsoptionen. Lediglich im Be-

reich der beiden Koppelpunkte beste-

hen kürzere Bündelungsoptionen mit 

der 380-kV-Bestandsleitung „UW 

Mecklar - UW Dipperz“ (LH-11-3010) 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Zudem finden sich in der südlichen 

Hälfte 110-kV-Freileitungen, die Salz-

wasserleitung „KplusS“ und die Fern-

gasleitung „GASCADE“.  

sowie 110-kV-Freileitungen. 

Insgesamt liegen in etwa einem Sieb-

tel des Korridors Bündelungsoptionen 

vor.     

  

Zwischenfazit: 

Bewertungsschritt 1 – 

nicht umgehbare Konfliktbereiche und 

mögliche Bündelungsoptionen 

Riegel sehr hohen Raumwiderstands finden sich in beiden TKSK. Hierbei 

weist die TKSK 08a drei Riegel mit sehr hohem Realisierungshemmnis (R-A37-

01, R-A39-01 und R-A39-02, vgl. Anhang III, Steckbriefe TKS A37 bzw. 

TKS A39) und die TKSK 08b zwei Riegel mit sehr hohem Realisierungshemmnis 

(R-A38-01 und R-A38-02, vgl. Anhang III, Steckbrief TKS A38) auf. Da für sämt-

liche Riegel in beiden TKSK die gesetzlichen Voraussetzungen zur Prüfung ei-

ner Teilerdverkabelung gem. § 4 Abs. 2 Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) 

durch einzuhaltende Siedlungsabstände der dort vorhandenen Ortschaften vor-

liegen, wurde diese Bereiche in einem zweiten Prüfschritt auf eine mögliche 

Überwindbarkeit durch eine Teilerdverkabelung geprüft. Im Ergebnis ergibt sich 

in den betrachteten Räumen keine Riegelsituation bei der Berücksichtigung der 

technischen Ausführung als Teilerdverkabelung. Somit können die genannten 

Riegel durch die mögliche Teilerdverkabelung voraussichtlich gelöst werden und 

die verglichenen TKSK unterscheiden sich diesbezüglich nicht. 

In beiden TKSK findet sich jeweils eine Planerische Engstelle. Hierbei weist 

die TKSK 08a eine planerische Engstelle mit einem mittleren Realisierungs-

hemmnis (E-A37-01, vgl. Anhang III, Steckbrief TKS A37) und die TKSK 08b 

eine planerische Engstelle mit einem geringen Realisierungshemmnis (E-A38-

01, vgl. Anhang III, Steckbrief TKS A38) auf. Damit ergibt sich hinsichtlich der 

planerischen Engstellen ein Vorteil für die TKSK 08b verbunden mit einem leich-

ten Nachteil für die TKSK 08a. 

Hinsichtlich der möglichen Bündelungsoptionen ist die TKSK 08b aufgrund 

des nahezu ungebündelten Verlaufes als deutlich nachteilig zu bewerten. Im 

TKSK 08a liegt hingegen ein durchgehend gebündelter Verlauf vor. Somit wird 

die TKSK 08a hinsichtlich der Bündelungsoptionen als vorteilhaft gegenüber der 

deutlich nachteiligen TKSK A08b bewertet. 

Die beiden TKSK 08a und die TKSK 08b werden hinsichtlich der Riegel 

sehr hohen Raumwiderstands als gleichwertig bewertet, weshalb die sich 

entgegenstehenden Bewertungen der planerischen Engstellen und der 

möglichen Bündelungsoptionen ausschlaggebend sind. Da die TKSK 08a 

hinsichtlich der planerischen Engstellen einen leichten Nachteil, die TKSK 

08b jedoch hinsichtlich der Bündelungsoptionen einen deutlichen Nachteil 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

aufweist wird die TKSK 08a insgesamt als vorteilhaft bewertet. Zusammen-

fassend zeigt sich für den Bewertungsschritt 1 ein Vorteil für die TKSK 08a 

gegenüber der leicht nachteiligen TKSK 08b. 

Ergebnis Zwischenfazit: Vorteil leichter Nachteil 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Bewertungsschritt 2 – sehr hohes und hohes Konfliktpotenzial, Einschränkung der Planungsfreiheit 

aufgrund der Raumwiderstandssituation, technische Konfliktbereiche, Qualitative Merkmale, Bau-

technik und Wirtschaftlichkeit 

Flächen sehr hohen Raumwiderstands (RWK I) 

Flächenbelegung –  

Detail – quantitativ bei der FL 

Mensch / Siedlung und Erholung 29 ha / 2 % 25 ha / 2 % 

naturschutzfachlich bed. Bereiche 0 ha / 0 % 0 ha / 0 % 

EU-Vogelschutzgebiete 0 ha / 0 % 0 ha / 0 % 

FFH-Gebiete 0 ha / 0 % 1 ha / <1 % 

Wasser <1 ha / <1 % 0 ha / 0 % 

sonstige Sachgüter 0 ha / 0 % 2 ha / <1 % 

Ziele der Raumordnung 587 ha / 46 % 400 ha / 34 % 

Gesamtbelegung –  

(ggf. einander überlagernd) bei der FL 
595 ha / 47 % 416 ha / 35 % 

Gesamtbelegung –  

(ggf. einander überlagernd) unter  

Berücksichtigung möglicher TEV 

144 ha / 11 % 257 ha / 22 % 

Flächen der RWK I – qualitativ Flächen der RWK I (sehr hohen 

Raumwiderstands) finden sich insbe-

sondere in den südlichen zwei Dritteln 

der TKSK 08a (TKS A37 und 

TKS A39). Die Flächen liegen hierbei 

vollflächig (R-A37-01, R-A39-01 und 

R-A39-02, vgl. Anhang III, Steckbriefe 

TKS A37 bzw. TKS A39) und annäh-

rend vollflächig (E-A37-01, vgl. An-

hang III, Steckbrief TKS A37) vor und 

sind somit in der technischen Ausfüh-

rung als Freileitung nicht bzw. schwer 

umgehbar. Das nördliche Drittel der 

TKSK (TKS A36) ist hingegen weitge-

hend frei von entsprechenden Flä-

chen. 

In den nördlichen zwei Dritteln der 

TKSK 08b liegt eine insgesamt lockere 

Belegung mit wenigen großen Flächen 

der RWK I (sehr hohen Raumwider-

stands) vor. Ein Schwerpunkt der Flä-

chen wird hierbei durch die einzuhal-

tenden Siedlungsabstände der Ort-

schaften Allmus, Niederbieber und 

Langenbieber gebildet. Im südlichen 

Drittel der TKSK liegen die entspre-

chenden Flächen hingegen vollflächig 

(R-A38-01 und R-A38-02, vgl. An-

hang III, Steckbrief TKS A38) und an-

nährend vollflächig (E-A38-01, vgl. An-

hang III, Steckbrief TKS A38) vor und 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Unter Berücksichtigung einer mögli-

chen TEV entfallen insb. die riegelbil-

denden Siedlungsabstände der Ort-

schaften Margretenhaun, Horwieden, 

Böckels, Keulos, Wissels, Dirlos und 

Wisselsrod. Dadurch lösen sich die 

Riegel R-A37-01, R-A39-01 und R-

A39-02 auf und die auf Teilerdverka-

belung umgestellten Flächen sehr ho-

hen Raumwiderstands sind innerhalb 

der TKSK 08a umgehbar. 

sind somit in der technischen Ausfüh-

rung als Freileitung nicht bzw. schwer 

umgehbar. 

Unter Berücksichtigung einer mögli-

chen TEV entfallen insb. die riegelbil-

denden Siedlungsabstände der Ort-

schaften Dipperz, Wissels, Wisselsrod 

sowie Dirlos. Dadurch lösen sich die 

Riegel R-A38-01 und R-A38-02 auf 

und die auf Teilerdverkabelung umge-

stellten Flächen sehr hohen Raumwi-

derstands sind innerhalb der 

TKSK 08b umgehbar. 

Flächen hohen Raumwiderstands (RWK II) 

Flächenbelegung –  

Detail – quantitativ bei der FL 

Mensch / Siedlung und Erholung 3 ha / <1 % <1 ha / <1 % 

naturschutzfachlich bed. Bereiche 709 ha / 56% 1.011 ha / 85 % 

Wasser 10 ha / <1 % 0 ha / 0 % 

Ziele der Raumordnung 867 ha / 68% 304 ha / 26 % 

Gesamtbelegung –  

(ggf. einander überlagernd) bei der FL 
1.110 ha / 87 % 1.016 ha / 85% 

Gesamtbelegung –  

(ggf. einander überlagernd) unter  

Berücksichtigung möglicher TEV 

691 ha / 54 % 995 ha / 83 % 

Flächen der RWK II –  

qualitativ 

Der Großteil der TKSK 08a ist mit Flä-

chen der RWK II (hohen Raumwider-

standes) auf voller Breite bedeckt, le-

diglich der Bereich südlich der L 3429 

weist eine lockere Belegung auf. 

Unter Berücksichtigung einer mögli-

chen TEV im Bereich der Riegel Nr.  

R-A37-01 und R-A39-01 entfallen ins-

besondere die Flächen eines regiona-

len Grünzugs sowie des Naturparks 

„Hessische Rhön“, wodurch die auf 

Der Großteil der TKSK 08b ist mit Flä-

chen der RWK II (hohen Raumwider-

standes) auf voller Breite bedeckt, le-

diglich der Bereich südlich der B 458 

weist eine lockere Belegung auf. 

Unter Berücksichtigung einer mögli-

chen TEV im Bereich des R-A38-02 

entfallen zwar insbesondere die Flä-

chen des Naturparks „Hessische 

Rhön“, es kommt jedoch ein Wasser-

schutzgebiet der Zone III östlich von 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

TEV umgestellten Flächen hohen 

Raumwiderstands in diesen Bereichen 

umgehbar werden. Unter Berücksichti-

gung einer möglichen TEV im Bereich 

des R-A39-02 kommt hingegen ein 

Wasserschutzgebiet der Zone III öst-

lich von Dirlos hinzu, wodurch der Be-

reich durch die auf TEV umgestellten 

Flächen hohen Raumwiderstands 

stärker eingeschränkt wird. 

Dirlos hinzu, wodurch der Bereich 

durch die auf TEV umgestellten Flä-

chen hohen Raumwiderstands stärker 

eingeschränkt wird. Die Berücksichti-

gung einer möglichen TEV im Bereich 

des R-A38-01 verursacht hingegen 

keinen Unterschied bezüglich der qua-

litativen Bewertung der RWK II-Flä-

chen. 

Technische Konfliktbereiche 

Zugrunde gelegt wird zunächst die Bewertung für die technische Ausführung als Freileitung. Die Konfliktbereiche, die in 

einem ersten Prüfschritt bei der technischen Ausführung als Freileitung mit einem sehr hohen Realisierungshemmnis be-

wertet wurden und somit ggf. mittels Freileitung voraussichtlich nicht überwunden werden können, wurden zusätzlich in 

einem zweiten Prüfschritt, auf eine mögliche Überwindbarkeit durch eine Teilerdverkabelung untersucht. Hierfür müssen 

jedoch die gesetzlichen Voraussetzungen gemäß § 4 Abs. (2) Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) u. a. durch einzuhal-

tende Siedlungsabstände vorliegen. Für diese TEV-Prüfbereiche wird im Folgenden verbal-argumentativ auf das Ergebnis 

der Realisierbarkeitsprüfung mittels der Teilerdverkabelung eingegangen. 

Die unten aufgeführte Dreiteilung (z. B.: 1 / 0 / 1) zeigt die Anzahl der Konfliktbereiche bei der Betrachtung der Freileitung 

/ Teilerdverkabelung / Gesamtbelegung unter Berücksichtigung der TEV. Wobei der letzte Wert dem Vergleich zugrunde 

gelegt wird. 

Sehr hohes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 

Hohes Realisierungshemmnis 0 / 0 / 0 1 / 0 / 1 

Mittleres Realisierungshemmnis 2 / 3 / 5 1 / 0 / 1 

Kein / geringes Realisierungshemmnis 0 / 6 / 6 0 / 0 / 0 

Bemerkung zur Realisierbarkeit mittels 

der technischen Rückfallebene der 

Teilerdverkabelung 

Für die technische Ausführung als 

TEV liegen im Bereich der Riegel  

R-A37-01 und R-A38-01 neun techni-

schen Konfliktbereiche vor. 

Für die technische Ausführung als 

TEV liegen im Bereich des Riegels  

R-A38-01 keine technischen Konflikt-

bereiche vor. 

Qualitative Merkmale, Bautechnik und Wirtschaftlichkeit 

Qualitative Merkmale, Bautechnik Das Gelände in der TKSK 08a ist hü-

gelig, weist jedoch im ersten Drittel so-

wie am Ende des Korridors markan-

tere Geländeanstiege auf. In diesen 

Bereichen sowie allen weiteren Hang-

lagen ergeben sich baubedingte 

Das Gelände in der TKSK 08b ist ku-

piert und weist vor allem in der zweiten 

Hälfte einige Kuppen auf, welche Bau-

technische Schwierigkeiten zur Folge 

haben (z. B. bei der Einrichtung von 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Schwierigkeiten, da die Einrichtung 

von z. B. Kranaufstellflächen, Arbeits-

flächen oder Ablageflächen für Mast-

teile erschwert wird.  

Eine Bewaldung ist lediglich in der 

nördlichen Korridorhälfte des TKS A36 

sowie im Nahbereich des UW Dipperz 

zu finden, sodass davon auszugehen 

ist, dass Maststandorte nicht unbe-

dingt innerhalb der Gehölze platziert 

werden müssen.  

Konfliktbereiche ergeben sich vor al-

lem in den TKS A37 und A39, da dort 

eine Vielzahl an Hochspannungslei-

tungen (110-kV-Freileitungen, 380-kV-

Freileitungen) und erdverlegte Anla-

gen (Gashochdruckleitungen, Salz-

wasserleitung) gebündelt werden. 

Eine Überkreuzung von Hochspan-

nungsleitungen hat ggf. bauliche Maß-

nahmen der Bestandsleitung sowie 

höhere Maste der geplanten Leitung 

zur Folge. Zudem werden Sicherungs-

maßnahmen benötigt. Weiterhin ergibt 

sich durch die enorme Bündelung der 

Leitungen eine bautechnische Schwie-

rigkeit für die Umsetzung der geplan-

ten Leitung, da der verbleibende Pas-

sageraum unter Berücksichtigung der 

geltenden Mindestabstände und An-

bauverbotszonen sehr begrenzt ist.  

Das Gelände ist im Bereich der poten-

ziellen Teilerdverkabelung in den 

TKS A37 und A39 relativ flach, sodass 

sich hinsichtlich der Umsetzung keine 

Schwierigkeiten ergeben.  

Im Bereich der potenziellen Teilerdver-

kabelung befinden sich keine Flächen 

Kranaufstellflächen, Arbeitsflächen 

oder Ablageflächen für Mastteile). 

Eine Bewaldung ist nördlich von Dip-

perz vorzufinden. Aufgrund der Aus-

dehnung des Waldgebietes ist davon 

auszugehen, dass sich Maststandorte 

innerhalb der bewaldeten Flächen be-

finden werden. An ebendiesen Mast-

standorten sowie den jeweiligen Ar-

beitsflächen und Zuwegungen müssen 

bau- und anlagebedingt Gehölze ent-

fernt werden.  

Im TKS A38 ergeben sich lediglich 

zwei Konfliktbereiche, wobei an der 

Kreuzung mit der bestehenden 380-

kV-Freileitung Mecklar – Dipperz, LH-

11-3010 ein hohes Realisierungs-

hemmnis besteht. Hier werden ggf. 

bauliche Maßnahmen der bestehen-

den Leitung erforderlich. 

Im Bereich der möglichen Teilerdver-

kabelung ist das Gelände leicht hüge-

lig. Es bestehen demnach keine Um-

setzungsschwierigkeiten. Weiterhin 

sind in diesem Bereich keine Konflikt-

bereiche festzustellen. 

Im Bereich der potenziellen Teilerdver-

kabelung befinden sich keine Flächen 

bautechnischer Widerstandsklassen 

(BTWK). 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

bautechnischer Widerstandsklassen 

(BTWK). 

Wirtschaftlichkeit –  

Länge des Vergleichsbereiches 
Gesamtlänge: ca. 12,0 km Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Zwischenfazit: 

Bewertungsschritt 2 – 

Die absolute Flächenbelegung mit Flächen sehr hohen Raumwiderstands 

(RWK I) ist unter Berücksichtigung einer möglicher TEV in der TKSK 08b deut-

lich höher als in der TKSK 08a. Hinsichtlich der qualitativen Betrachtung erge-

ben sich hingegen keine gewichtigen Unterschiede zwischen den beiden TKSK. 

Somit wird die TKSK 08a als vorteilhaft gegenüber der deutlich nachteiligen 

TKSK 08b bewertet. 

Die absolute Flächenbelegung mit Flächen hohen Raumwiderstands (RWK II) 

ist unter Berücksichtigung einer möglicher TEV in der TKSK 08b deutlich höher 

als in der TKSK 08a. Hinsichtlich der qualitativen Betrachtung ergeben sich hin-

gegen keine gewichtigen Unterschiede zwischen den beiden TKSK. Somit wird 

die TKSK 08a als vorteilhaft gegenüber der deutlich nachteiligen TKSK 08b be-

wertet. 

In der TKSK 08b sind insgesamt zwei technische Konfliktbereiche (ein Kon-

fliktbereich mit einem mittleren und ein Konfliktbereich mit einem hohen Reali-

sierungshemmnis) vorzufinden. Anzumerken ist hierbei, dass sich die Konflikt-

bereiche ausschließlich in den Freileitungsabschnitten befinden, im Bereich ei-

ner potenziellen Teilerdverkabelung gibt es keine weiteren Konfliktbereiche. Im 

Gegensatz dazu weist die TKSK 08a insgesamt elf technische Konfliktbereiche 

auf (sechs mit einem geringen und fünf mit einem mittleren Realisierungshemm-

nis). Davon sind zwei Konfliktbereiche in Freileitungsabschnitten und neun Kon-

fliktbereiche in den Abschnitten einer potenziellen Teilerdverkabelung zu finden. 

Das TKS A39 knickt auf der Hälfte nach Osten in Richtung des Umspannwerkes 

Dipperz ab. An dieser Stelle werden mehrere erdverlegte Anlagen gekreuzt, wel-

che aus qualitativer Sicht als ein technischer Konfliktbereich betrachtet werden 

können. Trotz dessen ist die Gesamtanzahl der Konfliktbereiche in der 

TKSK 08a deutlich höher als in der Vergleichsvariante 08b, wodurch letztere mit 

einem Vorteil gegenüber der deutlichen nachteiligeren TKSK 08a zu bewerten 

ist. 

Hinsichtlich der Bautechnik ergibt sich für die TKSK 08a ein leichter Nachteil, 

welcher auf das vergleichsweise kupiertere Gelände und die damit verbundenen 

bautechnischen Schwierigkeiten zurückzuführen ist. Weiterhin sprechen die 

Konfliktbereiche und die daraus resultierende Engstelle im Bereich der Ortschaf-

ten Böckels, Wissels und Keulos insgesamt für einen leichten Nachteil der 

TKSK 08a gegenüber der vorteilhaften TKSK 08b. 

sehr hoher und hoher Raumwiderstand, 

Einschränkung der Planungsfreiheit 

aufgrund der Raumwiderstandssitua-

tion, technische Konfliktbereiche, Quali-

tative Merkmale, Bautechnik und Wirt-

schaftlichkeit 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Bei der Wirtschaftlichkeit (Länge) weist die TKSK 08a eine geringe Mehrlänge 

von ca. 800 m gegenüber der TKSK 08b auf. Aufgrund des geringen Unterschie-

des sind beide TKSK in Bezug auf die Wirtschaftlichkeit jedoch als gleichwertig 

anzusehen. Hinsichtlich der Teilerdverkabelung kann auf dieser Planungsebene 

in beiden TKSK noch keine Aussage getroffen werden. 

Zusammenfassend zeigt sich für den Bewertungsschritt 2 ein Vorteil für 

die TKSK 08a gegenüber der leicht nachteiligen TKSK 08b. Dementgegen 

steht zwar die deutlich nachteilige Bewertung der TKSK 08a hinsichtlich 

der technischen Konfliktbereiche und der Bautechnik, da die Bewertungen 

der Flächen sehr hohen und hohen Raumwiderstands (RWK I und RWK II) 

jedoch höher gewichtet werden, ergibt sich insgesamt ein Vorteil für die 

TKSK 08a. 

Ergebnis Zwischenfazit: Vorteil leichter Nachteil 



BBPIG Vorhaben Nr. 17 „Mecklar – Dipperz – Bergrheinfeld/West“ Anhang VI 
Antrag auf Bundesfachplanung nach § 6 NABEG Vorvergleich V08 
Abschnitt A Mecklar – Dipperz  
 

Fulda-Main-Leitung 
 

16 | 19 
 

Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Bewertungsschritt 3 – mittleres Konfliktpotenzial aufgrund der Raumwiderstandssituation 

Flächen mittleren Raumwiderstands (RWK III) 

Flächenbelegung –  

Detail – quantitativ bei der FL 

naturschutzfachlich bed. Bereiche 93 ha / 7 % 359 ha / 30 % 

Wasser 166 ha / 13 % 198 ha / 17 % 

Ziele der Raumordnung 0 ha / 0 % 0 ha / 0 % 

Gesamtbelegung –  

(ggf. einander überlagernd) bei der FL 
214 ha / 16 % 500 ha / 42 % 

Gesamtbelegung – 

(ggf. einander überlagernd) unter  

Berücksichtigung möglicher TEV 

722 ha / 57 % 561 ha / 47 % 

Flächen der RWK III –  

qualitativ 

Flächen der RWK III (mittleren Raum-

widerstands) liegen lediglich in zwei 

Bereichen der TKSK 08a vor. Hierbei 

besteht im Bereich der Haunequerung 

eine randliche Belegung mit Wasser-

schutzgebieten der Zone III. Im Süden 

des TKS A39 liegt hingegen eine voll-

ständige Überlagerung des Korridors 

vor, mit Flächen der UNESCO- Bio-

sphärenreservate - Entwicklungszone 

sowie Wasserschutzgebieten der 

Zone III. Die übrige TKSK weist hinge-

gen keine Überlagerung mit Flächen 

der RWK III auf. 

Unter Berücksichtigung möglicher 

TEV in den Bereichen der Riegel Nr. 

R-A37-01 und R-A39-01 kommen ins-

besondere Flächen mit erosionsemp-

findlichen und feuchten verdichtungs-

empfindlichen Böden, Überschwem-

mungsgebiete im Bereich der Haune, 

sowie des Naturparks „Hessische 

Rhön“ hinzu. Dadurch werden die bei-

den Bereiche durch die auf TEV umge-

Flächen der RWK III (mittleren Raum-

widerstands) finden sich insbesondere 

in der südlichen Hälfte der TKSK 08b 

mit einer Konzentration am östlichen 

Korridorrand. Hierbei besteht nord-

westlich von Dipperz sowie im Bereich 

des UW Dipperz eine vollständige 

Überlagerung des Korridors. Diese 

werden gebildet aus Flächen von Was-

serschutzgebieten der Zone III sowie 

der UNESCO- Biosphärenreservate - 

Entwicklungszone. Nördlich der 

L 3174 weist die TKSK hingegen keine 

Überlagerung mit Flächen der RWK III 

auf. 

Unter Berücksichtigung möglicher 

TEV im Bereich des Riegels Nr. R-

A38-01 kommen insbesondere Flä-

chen mit feuchten verdichtungsemp-

findlichen Böden sowie eines Vorrang-

gebietes für Landwirtschaft hinzu. 

Dadurch wird der Bereich durch die auf 

TEV umgestellten Flächen mittleren 

Raumwiderstands stärker einge-

schränkt. Die Berücksichtigung einer 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

stellten Flächen mittleren Raumwider-

stands stärker eingeschränkt. Die Be-

rücksichtigung einer möglichen TEV 

im Bereich des R-A39-02 verursacht 

hingegen keinen Unterschied bezüg-

lich der qualitativen Bewertung der 

RWK III-Flächen. 

möglichen TEV im Bereich des Riegels 

Nr. R-A38-02 verursacht hingegen kei-

nen Unterschied bezüglich der qualita-

tiven Bewertung der RWK III-Flächen. 

Zwar entfallen im Bereich des Riegels 

Nr. R-A38-02 insbesondere die Flä-

chen der Entwicklungszone des Bio-

sphärenreservats „Rhön“ sowie Flä-

chen eines Wasserschutzgebietes der 

Zone III, der Bereich wird jedoch im-

mer noch auf ganzer Breite von 

RWK III-Flächen belegt.  

weitere maßgebliche qualitative Merk-

male des Vergleichsbereiches ohne Zu-

ordnung zu RWK 

Nördlich der Ortschaft Traisbach befin-

det sich innerhalb des TKS A36 östlich 

der Bestandsleitung „UW Mecklar - 

UW Dipperz“ (LH-11-3010) ein Solar-

park (vgl. Anhang III, Steckbrief 

TKS A36). 

Zwischen den Ortschaften Hofbieber 

und Niederbieber befindet sich der  

Modellflugplatz Hofbieber (vgl. An-

hang III, Steckbrief TKS A38). 

Zwischenfazit: 

Bewertungsschritt 3 –  

mittleres Konfliktpotenzial aufgrund der 

Raumwiderstandssituation 

Die absolute Flächenbelegung mit Flächen mittleren Raumwiderstands 

(RWK III) ist unter Berücksichtigung einer möglicher TEV in der östlichen 

TKSK 08b deutlich geringer. Aus qualitativer Sicht weisen die beiden TKSK hin-

gegen keine Unterschiede auf. Somit wird die TKSK 08b bezüglich der Flächen 

mittleren Raumwiderstands (RWK III) als vorteilhaft gegenüber der deutlich 

nachteiligen TKSK 08a bewertet. 

Bezüglich der weiteren maßgeblichen qualitativen Merkmale ohne Zuord-

nung zu RWK ist die TKSK 08b aufgrund des Solarparks nördlich von Traisbach 

als leicht nachteilig gegenüber der vorteilhaften TKSK 08a zu bewerten. Der in 

der TKSK 08b vorhandene Modellflugplatz Hofbieber ist bereits über die techni-

schen Konfliktbereiche berücksichtigt und fließt somit nicht erneut in die Bewer-

tung ein. 

Zusammenfassend zeigt sich für den Bewertungsschritt 3 ein Vorteil für 

die TKSK 08b gegenüber der deutlich nachteiligen TKSK 08a. Dementge-

gen steht die leicht nachteilige Bewertung der TKSK 08b hinsichtlich der 

weiteren maßgeblichen qualitativen Merkmale ohne Zuordnung zu RWK. 

Da die höher gewichtete Bewertung der Flächen mittleren Raumwider-

stands (RWK III) jedoch einen eindeutigen deutlichen Nachteil ergibt, führt 

dies nicht zu einer Änderung der Bewertung. 

Ergebnis Zwischenfazit: deutlicher Nachteil Vorteil 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

Zusammenfassendes Gesamtfazit des Vergleichsbereiches 

Bewertungsschritt 1 – 

nicht umgehbare Konfliktbereiche und mögli-

che Bündelungsoptionen 

Vorteil leichter Nachteil 

Bewertungsschritt 2 – 

sehr hohes und hohes Konfliktpotenzial, Ein-

schränkung der Planungsfreiheit aufgrund 

der Raumwiderstandssituation, technische 

Konfliktbereiche, Qualitative Merkmale, Bau-

technik und Wirtschaftlichkeit 

Vorteil leichter Nachteil 

Bewertungsschritt 3 – 

mittleres Konfliktpotenzial aufgrund der 

Raumwiderstandssituation 

deutlicher Nachteil Vorteil 

Gesamtfazit: Hinsichtlich des Bewertungsschrittes 1 ist die TKSK 08a als vorteilhaft gegen-

über der leicht nachteiligen TKSK 08b zu bewerten. Die beiden TKSK 08a und 

die TKSK 08b werden hinsichtlich der Riegel sehr hohen Raumwiderstands als 

gleichwertig bewertet, weshalb die sich entgegenstehenden Bewertungen der 

planerischen Engstellen und der möglichen Bündelungsoptionen ausschlagge-

bend sind. Da die TKSK 08a hinsichtlich der planerischen Engstellen nur einen 

leichten Nachteil, die TKSK 08b jedoch hinsichtlich der Bündelungsoptionen ei-

nen deutlichen Nachteil aufweist wird die TKSK 08a insgesamt vorteilhaft be-

wertet. 

Im Bewertungsschritt 2 zeigt sich ein Vorteil für die TKSK 08a gegenüber der 

leicht nachteiligen TKSK 08b. Dementgegen steht zwar die deutlich nachteilige 

Bewertung der TKSK 08a hinsichtlich der technischen Konfliktbereiche sowie 

deren ebenfalls leicht nachteilige Bewertung hinsichtlich der Bautechnik, da die 

Bewertungen der Flächen sehr hohen und hohen Raumwiderstands (RWK I und 

RWK II) jedoch höher gewichtet werden, ergibt sich insgesamt ein Vorteil für die 

TKSK 08a. 

Im Bewertungsschritt 3 lässt sich aufgrund der deutlich geringeren Belegung 

mit RWK III-Flächen ein Vorteil für die TKSK 08b ableiten. Dementgegen steht 

die leicht nachteilige Bewertung der TKSK 08b hinsichtlich der weiteren maß-

geblichen qualitativen Merkmale ohne Zuordnung zu RWK. Da die höher ge-

wichtete Bewertung der Flächen mittleren Raumwiderstands (RWK III) jedoch 

einen eindeutigen deutlichen Nachteil ergibt, führt dies nicht zu einer Änderung 

der Bewertung. 
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Vergleich Nr. V08 TKSK 08a 

besteht aus TKS: A36, A37, A39 

Gesamtlänge: ca. 12,0 km 

Gesamtfläche: ca. 1.273 ha 

TKSK 08b 

besteht aus TKS: A38 

Gesamtlänge: ca. 11,2 km 

Gesamtfläche: ca. 1.192 ha 

In den Bewertungsschritten 1 und 2 wird die TKSK 08a als vorteilhaft be-

wertet. Dementgegen steht die deutlich nachteilige Bewertung der 

TKSK 08a bezüglich des 3. Bewertungsschrittes. Da den Bewertungs-

schritten 1 und 2 entsprechend der Planungsprämissen ein höheres Ge-

wicht als dem Bewertungsschritt 3 zukommt, wird die TKSK 08a im Ergeb-

nis als vorteilhaft gegenüber der leicht nachteiligen TKSK 08b eingestuft. 

Die TKSK 08a wird somit in den übergreifenden Strangvergleich für den 

Abschnitt A „Mecklar - Dipperz“ als Ergebnis des Vorvergleiches V08 ein-

gestellt. 

Ergebnis Gesamtfazit: Vorteil leichter Nachteil 

 


